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Trudy will ein Gedicht aufsagen und unterbricht sich plötzlich: «I chan der
ander Egge nümme »

Mein Mann will baden. Ich lasse das Wasser in die Badwanne laufen und lege
ihm zwei frische Frottiertücher bereit. Unierdessen kommt Besuch. Vreneli läuft an
die Türe: « 's Muetti chunnt grad, es tuet nume no hurti der Vati bade. » Fr. H. in W.

Eine mir bekannte Frau lag wegen einer Geburt in der Frauenklinik. Damit man
die Kleinen sofort kennt, hängt man ihnen ein kleines Schildchen ans Ärmchen. -
Es war Sonntag, und Vater ging mit seinem kleinen Jungen Mutter und Klein-Schwe-
sterlein besuchen. Der Vater zeigte dem Buben das Kleine und fragte dann: « So, wie
gfallt der 's neu Schwöschterli, was seisch derzue?» Der Junge schaute hin und
sagte dann nachdenklich: «Ja, me gseht emel, das es neu isch; dä Prys hanget no
dra! s H. M. in D.

Ein schon etwas älterer Kamerad wurde im Schulexamen gefragt: Woraus besteht

Bleiglanz, aus welchen Elementen? Antwort: Aus Blei... Und weiter? Aus GlanzI

Gotthilf frägt: Wie gross ischt es Riesehändschechnöpfli? A. E. in K.

Im Januar von längerer Abwesenheit zurückkehrend, werde ich von meinen zwei

Kindern am Bahnhof erwartet. «Mir sy de scho lang do gsi, es het is afe gfrore! »

sagen sie nach der Begrüssung. Auf meine Frage, warum sie denn nicht im warmen
Wartsaal auf den Zug gewartet hätten, sagt Alfons: « Jo, chascht dänke: Es heisst

jo dert 1. und 2. Klasse, und i goh jo i di vierti! » M. H., V.

Schulausflug: Wir stehen auf einem Hügel und betrachten die untergehende
Sonne. Das kleine Heidi: « Härr Lehrer, worum stoht 's Sünneli im Winter spöter uuf
und goht vil früehner is Bett als im Summer? » Ehe ich antworten kann, fährt Gustli
dazwischen: « Hä, wil's ihre im Winter z'chalt isch vorusse! » E. L., B.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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